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Einleitung

Protozoen der Gattung Sarcocystis wurden erstmals 1843 von MIESCHER (16) als
„ . . . eigentümliche Schläuche in der Muskulatur der Hausmaus . . ." beschrieben.
ROMMEL et al. (20) fanden 1972 den vollständigen Zyklus dieser obligat zweiwirti-
gen, zystenbildenden Kokzidien. Eingehende Untersuchungen dieser Parasiten er-
folgten an Haustieren. Poikilotherme Vertebraten fanden zunächst nur vereinzelt Be-
rücksichtigung. In der Literatur wurden vorwiegend herbivore bzw. omnivore Repti-
lien als Zwischenwirte für Sarcocystis beschrieben. Der Bericht von Zysten in der
Muskulatur einer Morelia argus (22) ist der einzige gesicherte Nachweis eines Sarco-
cysf/s-Befalls dieses karnivoren Reptils. Hinweise über Sarcocysfe-Infektionen bei
Amphibien liegen nicht vor. Über das Vorkommen von Sarcocystis bei Fischen gibt
es eine Literaturstelle (7).

Material und Methoden

Tiermaterial:

Die seit Jahren von uns durchgeführten Sektionen zur Feststellung der Todesursa-
che privat gehaltener oder in zoologischen Gärten gepflegter Reptilien und Amphi-
bien ermöglichten u. a. eine Untersuchung auf einen eventuellen Sarcocystis-Be1a\\.
Dazu wurden von den Tieren, die nach Mitteilung der Besitzer nicht aus Nachzuchten
stammten, etwa erbsen- bis bohnengroße Muskelstückchen verschiedener Körper-
teile entnommen, im Kompressorium gequetscht und bei 40-facher Vergrößerung im
Binokular durchgemustert. Auf diese Weise wurden 46 Reptilien untersucht.

Von den positiven Tieren (Testudo hermanni, Testudo graeca und Testudo carbona-
ria) wurden jeweils etwa 20 g Muskulatur an 5 Frettchen (Mustela putorius furo) und
6 Hauskatzen verfüttert. Zum Nachweis möglicher Sporozysten im Kot dieser Tiere
diente die Zinksulfat-Flotationsmethode. Die Kontrolle wurde in 2 - 6-tägigem Ab-
stand während 4 Wochen durchgeführt.

Histologische Untersuchung:

Für die histologische Untersuchung wurde Muskulatur der Extremitäten und des Hal-
ses bei den mit Sarcocystis befallenen Schildkröten entnommen, in 4%-igem gepuf-
ferten Formol nach Lillie fixiert, in einer aufsteigenden Alkoholreihe entwässert und in
Kunststoff eingebettet. Die Färbung der 3 [im dicken Schnitte erfolgte mit Dela-
field'schem Hämatoxylin und Eosin.
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Messungen:

Die Maße der Zysten wurden an einem geeichten Mikroskop im histologischen
Schnitt ermittelt, wobei jeweils etwa 20 verschiedene Zysten gemessen wurden und,
wenn nicht anders vermerkt, die größte Länge/Breite einer einzelnen Zyste aus einer
Schnittserie in die Bewertung ging.

Die Messung derZystenmerozoiten erfolgte nativ bei 1000-facher Vergrößerung. Da-
zu wurden die Zysten mit Hilfe der Ausschüttelmethode nach ERBER (6) aus der
Muskulatur freigesetzt und zerquetscht.

Ergebnisse

Zwischenwirte:

Von 46 untersuchten Reptilien konnten in 38 Tieren keine Zysten in der Muskulatur
festgestellt werden. Sie sind in Tabelle 1 aufgelistet.

TABELLE 1
Untersuchte Reptilien mit negativem Sarcocystis-Befund.

Bei mehr als einem untersuchten Tier der gleichen Art ist die betreffende Anzahl in
angegeben.

SCHILDKRÖTEN Emydidae
Testudinidae

SCHUPPEN-KRIECHTIERE

Echsen Iguanidae

Agamidae
Cordylidae
Teiidae

Schlangen Boidae
Colubridae

Geomyda trijuga thermalis
Testudo hermanni
Testudo hermanni robertmertensi
Testudo graeca (3)
Testudo horsfieldii (3)
Testudo carbonaria
Testudo chilensis

Sceloporus spec.
Iguana iguana (2)
Anolis lineatopus
Anolis equestris
Calotes mystaceus
Gerrhosaurus validus
Teju spec.

Sanzinia madagascariensis (3)
Natrix natrix
Pituophis melanoleucus affini
Elaphe spec.
Elaphe guttata
Elaphe radiata
Elaphe bimaculata (2)
Boiga dendrophila
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Insgesamt erwiesen sich aber 8 der untersuchten Tiere als Zwischenwirte für Sarco-
cystis. Sie gehörten ausschließlich zur Familie der Landschildkröten (Testudinidae).
Es handelte sich 2 mal um Testudo hermanni (Griechische Landschildkröte), die in
ganz Südeuropa mit den Pyrenäen als westliche und dem Bosporus als östliche Be-
grenzung vorkommt, und 2 mal um Testudo graeca (Maurische Landschildkröte),
deren Verbreitung sich nahezu rund ums Mittelmeer, bis hin zum Schwarzen und
Kaspischen Meer erstreckt. Außerdem war eine Breitrandschildkröte (Testudo mar-
ginata), die auf Korsika und in Griechenland verbreitet ist, mit Sarcocystis befallen. In
der Muskulatur zweier Vierzehen-Landschildkröten (Testudo horsfieldii), die östlich
des Kaspischen Meeres leben, fanden sich ebenfalls Zysten. Schließlich wies die
Muskulatur einer im nördlichen und mittleren Südamerika vorkommenden Testudo
carbonaria (Köhlerschildkröte) Sarkosporidien auf. Im Gegensatz zu vielen anderen
Sarcocystis-Arten handelte es sich bei den in Schildkröten nachgewiesenen Formen
nicht um makroskopisch sichtbare, sondern um mikroskopisch kleine Zysten. Die
histologische Auswertung erbrachte morphologisch keine wahrnehmbaren Unter-
schiede der in den verschiedenen Tesftyc/o-Gattungen nachgewisenen Parasiten.
Lediglich die Zysten aus der Südamerikanischen Köhlerschildkröte erschienen etwas
länger. Die Größe der Zysten bzw. Zystenmerozoiten sind in Tabelle 2 wiedergege-
ben. Die Zysten waren alle kompartimentiert und von einer weniger als 1 (im dicken,
protrusionslosen Zystenwand umgeben (Abb. 1).

TABELLE 2
Maße der Zysten und Zystozoiten der verschiedenen Schildkröten.

Zb = durchschnittliche Breite der Zysten (in ^m)
Z, = größte gemessene Länge der Zysten (in (im)

Cb = Breite der Zystozoiten (in (j,m)
C, = Länge der Zystozoiten (in (im)

()* = einzelne Zyste (in jj,m)

TIER

Testudo hermanni
Testudo hermanni
Testudo graeca
Testudo graeca
Testudo marginata
Testudo horsfieldii
Testudo horsfieldii

Testudo carbonaria

zb

77

60
41
32

38
77
60

(159)*
38

z,

310
390
90

304
280
290
270

530

cb

3,6
2,4
2,8

3,6
3,2

12,4
12,8
12,0

12,4
12,8

Mögliche Endwirte:

Die Infektionsversuche mit Katzen und Frettchen als vermutete Endwirte sind negativ
ausgefallen. Erst weitere Versuche mit potentiellen Endwirten könnten hier wahr-
scheinlich zu positiven Ergebnissen führen.
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\

Abb. 1:
Zyste in der Muskulatur einer natürlich infizierten Testudo hermanni • w = Zystenwand

Diskussion

In der Tabelle 3 (30) sind die poikilothermen Vertebraten aufgeführt, die bisher als
Zwischenwirte für Sarcocystis beschrieben worden sind. MESHKOV (15) beschrieb
als Einziger Sarcocystis aus Testudo hermanni und Testudo graeca, wobei von 49
Schildkröten 43 befallen waren. Zu diesem Bericht liegen weder Fotos noch morpho-
logische Daten über die Parasiten vor. KEYMER (9, 10), der 1978 144 Schildkröten
aus 17 Arten untersuchte, u. a. 81 Testudo graeca und 7 Testudo hermanni, fand nur
1 von 6 Testudo denticulata mit Sarcocystis infiziert. Testudo denticulata hat etwa
die gleiche Verbreitung wie Testudo carbonaria. Die Europäischen Landschildkröten
bevorzugen pflanzliche Nahrung, sowie als Beikost auch Regenwürmer, Schnecken
und sogar Kot. Testudo carbonaria nimmt zudem noch Aas auf. Die Infektion mit Sar-
cocystis kann somit auf mehrfache Weise erfolgen. Wenn man berücksichtigt, daß 8
von 19 untersuchten Landschildkröten eine Sarcocystis-\nfekt\on aufwiesen, so ist es
erstaunlich, daß lediglich 2 Literaturhinweise zu finden sind, die die Existenz von Sar-
cocystisbe\ Lanschildkröten belegen. Endwirte für diese in Schildkröten vorkommen-
de^) Sarcocystis-Art(en) sind noch nicht gefunden worden. Es konnten von uns al-
lerdings bisher nur Katzen und Frettchen getestet werden. Als Freßfeinde für Schild-
kröten kommen jedoch noch andere Carnivora, zudem Wildschweine, Greifvögel und
vereinzelt wohl auch Riesenschlangen in Frage, die aber zumindest für die europäi-
schen Arten nicht in Betracht kommen. Das negative Ergebnis der Infektionsversu-
che könnte aber auch darin begründet sein, daß das Material von Tieren stammte,
die mehrere Tage zuvor verendet und die Zysten möglicherweise bereits abgestor-
ben waren. Obwohl dies der erste Nachweis von Sarcocystis aus Testudo marginata,
Testudo horsfieldii und Testudo carbonaria ist, sollte aufgrund des momentan noch
unbekannten Endwirtes, sowie des Fehlens elektronenmikrsokopischer Aufnahmen
eine Artbenennung unterbleiben.
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Zusammenfassung

Es wird über das Auffinden von Zysten der Gattung Sarcocystis bei den Europäi-
schen Landschildkröten Testudo hermanni, Testudo graeca, Testudo marginata und
Testudo horsfieldii und der Südamerikanischen Köhlerschildkröte Testudo carbona-
ria berichtet, die zum Teil bisher noch nicht als Zwischenwirte für Sarcocystis be-
kannt waren. Morphologisch sind die kompartimentierten, mit einer glatten Wand
versehenen Zysten aus den einzelnen Schildkröten nicht zu unterscheiden. Ein End-
wirt konnte nicht ermittelt werden.

Schlüsselwörter

Sarcocystis, Testudinidae, (Land)schildkröten, Reptilien.

Summary

True European and Southamerican tortoises as intermediate hosts
for Sarcocystis

The discovering of cysts of the genus Sarcocystis in European tortoises (Testudo
hermanni, Testudo graeca, Testudo marginata, Testudo horsfieldii) and the
Southamerican tortoise (Testudo carbonaria) is described. Testudo marginata, Tes-
tudo horsfieldii and Testudo carbonaria are species, in which these parasites have
never been reported before. The cysts have compartments and a smooth wall and
they can not be distinguished morphologically. A definitive host could not be found.

Key words

Sarcocystis, Testudinidae, tortoises, reptiles.
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